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17-10-07 Protokoll AS 4. Okt 
 

 

Protokoll Arbeitssitzung am Mittwoch, 04. Oktober 2017 
 
Teilnehmer: Fleischmann Wiebke, Greissl Rudolf, Großer Petra, Klinner Hans,  
Lober Manfred, Lochner Manfred, Plücker Brigitte; Reuther Heidemarie;  
Gast: Hans-Peter Krippner, Karlheinz Lödel 
 
Beginn: 18 Uhr   Ende 20:10 Uhr 

 
TOP 1  Eröffnung der Sitzung  
Hans Klinner begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung ohne Änderung der TO. 

 
TOP 2  Genehmigung des Protokolls vom 05. September 
Das Protokoll der Sitzung vom 05. September wird einstimmig genehmigt. 
 

18:10 Uhr  TOP 3  Kommunalpolitik 
3.1. Aktuelles aus Stadtrat (H-P. Krippner)  
- Im Stadtrat aktuell keine speziellen Seniorenthemen; er bittet um Informationen bei Problemen im 
Zusammenhang mit der Arbeit der Bestatter, da hier der Stadtrat sich mit dem Thema intensiver befassen 
muss. 
- Er berichtet von der Einladung des Seniorenrates Cadolzburg zur geplanten Einführung eines 
Bürgerbusses. 
 
- Auf Nachfrage informiert er über den neuen Fahrplan des Langenzenner Bürgerbusses (Taktverkürzung für 
die Außenorte und Ausweitung der Süd-Linie, etc.) 

 
3.2. Aktuelles aus der Verwaltung  
H. Klinner berichtet von dem Gespräch mit Richard Brand vom 8.9.: 
- neue Zuständigkeit für den Seniorenrat: Gudrun Zessinger 
- Anfrage wegen PC-Kurs im Klaushofer Weg: Anfrage an Landratsamt wurde am selben Tag noch 
beantwortet (zuständig Herr Wörner Stadt Langenzenn); hier steht die Antwort trotz persönlichem 
Nachhaken seit dem 18. September noch aus „er habe derzeit Wichtigeres zu tun“. 
 
Am 04. September hat H.Klinner selbst bei der Vhs nachgefragt. Sie benötigen in diesem Semester den 
Raum für PC-Kurse nicht. Allerdings würden sie den Raum gerne generell anderweitig nutzen.  
10 PC-Plätze würden derzeit für den Seniorenrat ausreichen. 
 
- Zum Thema „Seniorenbefragung“ liegt derzeit noch keine Rückmeldung von Modus vor. Auf direkte 
Nachfrage von H. Klinner bei Modus wird mitgeteilt, dass zuerst der Landkreis die Gesamt-Auswertung 
im Herbst erhält, bevor die Gemeinde-Auswertungen veröffentlicht werden. 
 
- Zum Thema Finanzen stehen die Überweisungen der Spenden vom Stadtkonto auf das Konto des 
Seniorenrates zum Teil noch aus. Eine transparente und zeitnahe Abwicklung wird gewünscht. 
 
- In diesem Zusammenhang legt Heidi Reuther den Kassenbericht für das bisherige Jahr 2017 vor. 
Zum Stand 18.09. weist das Konto noch einen Bestand von 1.490,73 € aus. Durch die Jubiläums-
Ausgaben wird sich dieser Betrag deutlich verringern. 
 
 
3.3. Demenzfreundliche Kommune 
- Die Teilnehmer der AG Demenzfreundliche Kommune berichten wieder von einigen Unzulänglichkeiten 
in der organisatorischen Unterstützung durch die Stadt (Demenzsprechstunde nicht veröffentlicht, 
Ratsuchende stehen vor verschlossener Türe; mangelhafte Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit 
zur Filmvorführung am 18.10., etc.) 
Für den Seniorenrat stellt sich die Frage, ob es nicht sinnvoll ist, sein Engagement in der AG zu 
beenden, wenn die Stadt das Vorhaben ggf. nicht mehr will. Die kommende AG-Sitzung soll hier Klärung 
bringen. Eine eindeutige Empfehlung des Seniorenrates gibt es noch nicht. Auch in der Frage der AG-
Leitung sollte eine Festlegung erfolgen. 
 
3.4. Quartiersmanagement 
H. Klinner schildert die aktuelle Entwicklung seit der Absetzung des TOP im Ferienausschuss am 16.8. 
(Rückzug des DW-Geschäftsführers; weitere personelle Unterstützung im DW derzeit noch offen). 
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TOP 4.  Jahresprogramm 
4.1. Jubiläums-Veranstaltung 10 Jahre Seniorenrat 
- H. Klinner berichtet über den Stand der Anmeldungen und bringt weiteren Detailplan der Vorbereitung 
und Durchführung zur gemeinsamen Abstimmung. Eine kleine Gruppe trifft sich am 13. Oktober um  
17 Uhr im Bürgerhaus (z.B. zur Einlagerung der Getränke). Der Saal-Aufbau erfolgt erst am Samstag-
vormittag ab 9 Uhr. 
 
-H.Reuther hatte ihre Mithilfe bei der Erstellung der Häppchen angeboten, was laut R. Greissl nicht 
benötigt wird. Er beschafft auch alle Lebensmittel selbst. 
 
- H. Klinner legt die beiden Angebote für den Chronik-Druck vor. Die Entscheidung wird für die Fa. 
Schuh getroffen. 
 
4.2. Vollversammlung am 27. Oktober 
- B. Plücker berichtet, dass ihre angesprochenen Personen für eine Wahl nicht zur Verfügung stehen. 
Weitere Namen werden im Gremium genannt. 
 
4.3. Tanztee-Fortsetzung 
H. Reuther wird mit der Terminauswahl und der Musiker-Verpflichtung für den Faschings-Tanztee 
beauftragt. 
 
 
TOP 5 Aktuelle Informationen, Termine und Sonstiges 

- R. Greissl übt Kritik bezüglich des letzten Tanztee-Nachmittages (er bestritt den vereinbarten 12 Uhr 
Termin) und die aktuelle Veröffentlichung im Mitteilungsblatt zur Kandidatensuche (politisches 
Interesse). 
 
- Die Walking-Gruppe 2 kann zukünftig von Karlheinz Lödel übernommen werden. Zur Einführung 
beginnt man gemeinsam mit der Dienstagsgruppe. Ab dem 31. Oktober starten beide Gruppen um 14 
Uhr. 
 
- Bei der Feier der Altersjubilare am 12.10. arbeiten Petra Großer, Brigitte Plücker und Hans Klinner mit. 
Wiebke Fleischmann ist dieses Mal unter den zu Ehrenden. H. Klinner fragt sicherheitshalber bei Irene 
Rotter und Inge Scholz an. 
 
- Für den Adventskranz-Bindekurs konnte die Fa. Forstmeier wieder als Sponsor gewonnen werden. 
Der Termin ist der 29. November. 
 
- Für den Vogelhaus-Baukurs hat H. Klinner ein Vorgespräch mit K. Weimer geführt. Hier sind nur  
6 bis maximal 8 Teilnehmer möglich. 
 
- H.Klinner berichtet von der aktuellen Entwicklung zur Seniorencard (Termin beim VGN am 10.10., 
Interesse des Landrats) 
 
- Karlheinz Lödel gibt bekannt, dass er vom 2.11. an 14 Tage im Urlaub ist. 
 
- Die Flyer für die Seniorenmesse am 18. November in Stein werden ausgegeben. 
 
- Nächste Sitzung: Hier wird der Termin offen gelassen, da die Abstimmung innerhalb des neuen 
Seniorenrates erfolgen soll. Die rechtzeitige Meldung für den städtischen Veranstaltungskalender ist 
dann nicht mehr möglich (Termin 2.11.). Evtl. erfolgt eine kurzfriste Sitzung nach der Neuwahl  
zumindest für die Konstituierung. 
 
Nachdem dies heute die letzte offizielle Sitzung in der laufenden Amtsperiode ist, bedankt sich H.Klinner 
für die gezeigte Mitarbeit. Insbesondere dankt er Rudolf Greissl, da dieser aus persönlichen Gründen  
für eine neue Amtsperiode nicht mehr zur Verfügung steht. 
 
Langenzenn, den 07. Oktober 2017 
 
 
Hans Klinner        Heidemarie Reuther  
Vorsitzender        Schriftführerin 


